
юііеп Umfang Rechnung. Er lei
ste eine neue Qualität in der 
jolitischen Führung ein, rea
gierte auf neue Anforderungen 
der Praxis und sicherte so die 
<ontinuität im Voranschreiten. 
Zwischen der wachsenden Füh- 
'ungsrolle der marxistisch-lenini
stischen Partei und der politisch
moralischen Einheit des Volkes 
besteht ein enger Zusammen
hang. Wenn wir die Geschichte 
unseres Staates Revue passieren 
lassen, so waren es vor allem fol
gende Faktoren, die die Einheit 
von Partei und Volk bewirkten 
und die auch die künftige Politik 
bestimmen.
Erstens: Die SED geht immer 
von den Grundinteressen des 
Volkes .aus. Unabhängig von so
zialen und weltanschaulichen Un
terschieden, von Alter und Ge
schlecht, existiert in unserem

Sozialismus für alle Bürger

Zweitens: Die wachsende Füh
rungsrolle der Arbeiterklasse und 
ihrer Partei ist dann voll wirksam, 
wenn zugleich die Aktivitäten, die 
Initiativen und die gesamtgesell
schaftliche Verantwortung aller 
Klassen und Schichten, aller Par
teien und Massenorganisationen 
eine spürbare Entwicklung erfah
ren. Bei uns wuchs durch die 
schöpferische Anwendung der 
marxistisch-leninistischen Strate
gie auf die konkret-historischen 
Bedingungen ein DDR-charakte- 
ristisches System der sozialisti
schen Demokratie.
In der DDR werden alle Bürger 
gebraucht. Wir gestalten den So
zialismus für alle, und alle gestal
ten ihn mit. Nach dieser einfa
chen Logik treten wir auch dafür 
ein, im Prozeß der Gestaltung 
des Sozialismus die Menschen
rechte aktiv auszuüben. „Interes
senvertretung des ganzen Volkes 
durch die Arbeiterklasse und ihre 
Partei schließt bei uns die unver
wechselbaren eigenen Beiträge 
unserer Bündnispartner in den 
verschiedensten gesellschaftli
chen Lebensbereichen ein ... Je
den Bürger, unabhängig von sei-

Volk neben vielfältigen spezifi
schen Interessen eine weitge
hende Interessenübereinstim
mung in Grundfragen. Dazu zäh
len die Erhaltung des Friedens, 
die Freundschaft zu allen Völ
kern, die Befriedigung der mate
riellen und geistig-kulturellen Be
dürfnisse, soziale Sicherheit, Zu
kunftsgewißheit und die freie 
Entfaltung der individuellen Fä
higkeiten und Talente. Auf der 
Basis dieser Grundinteressen 
lenkt die führende Partei im poli
tischen System die Initiativen 
des Volkes auf einen faschen Lei
stungsanstieg. Insbesondere die 
Einheit von Wirtschafts- und 
Sozialpolitik setzt im Zusammen
wirken mit der ideologischen Ar
beit Triebkräfte frei, die der wei
teren Gestaltung der entwickel
ten sozialistischen Gesellschaft 
Dynamik verleihen.

und mit allen

ner sozialen Herkunft, seiner 
Weltanschauung und seinem reli
giösen Bekenntnis, in die Lösung 
der gesellschaftlichen Belange 
einzubeziehen wird auch künftig 
unser Handeln bestimmen."5 
Drittens: Eine eng mit dem Volk 
verbundene Politik erschließt die 
Geschichte und Kultur in ihrer 
Reichhaltigkeit dem ganzen Volk. 
Ganz in diesem Sinne zeichnet 
sich unser Erbe- und Traditions- 
Verständnis durch eine große 
Breite aus. Wir legen an histori
sche Ereignisse und Persönlich
keiten den Maßstab an, welchen 
Beitrag sie in ihrer Zeit zum ge
sellschaftlichen Fortschritt gelei
stet haben. Positive Resonanz in 
unserem Volk haben die verstärk
ten Bemühungen gefunden, die 
Zentren unserer Städte so zu re
konstruieren, daß die histori
schen Wurzeln des Volkes in Ar
chitektur und in Denkmalen sicht
bar werden. Ähnliche Wirkungen 
gingen von der Orientierung der 
SED auf größere Weite und Viel
falt der Künste aus.
Viertens: Das höchste Privileg 
des Kommunisten ist, dem Volke 
zu dienen. Und dazu gehört die

zielstrebige Vertiefung des Ver
trauensverhältnisses zwischen 
Partei und Volk. Dieses Vertrau
ensverhältnis muß stets neu er
rungen werden. Es ist Resultat 
der gesamten Politik der Partei, 
Ausdruck der Übereinstimmung 
grundlegender Interessen. Die
ses Vertrauensverhältnis entsteht 
allerdings nicht spontan und 
auch nicht allein durch ideologi
sche Arbeit. Entscheidend ist je
ner Faktor, auf den Lenin auf
merksam machte: Das Volk muß 
durch eigene Erfahrung die Rich
tigkeit der politischen Führung 
durch die Partei erkennen. Die 
Politik der SED schlägt deshalb 
feste Wurzeln im Volk und wird 
durch millionenfache Aktivitäten 
mitgetragen, weil die Bürger spü
ren, wie gute Arbeit sich im 
wachsenden materiellen und gei
stig-kulturellen Lebensniveau 
auszahlt, wie die Stärkung des 
realen Sozialismus in der DDR 
zur Erhaltung des Friedens in der 
Welt beiträgt.
Feste politisch-moralische Ein
heit unseres Volkes ermöglicht 
es einerseits unserem sozialisti
schen Staat und seinen führen
den Repräsentanten, zur Erhal
tung des Friedens und zum ge
sellschaftlichen Fortschritt in der 
Welt erfolgreich beizutragen, 
und andererseits wirkt jeglicher 
Erfolg im Kampf um Frieden und 
Fortschritt in der Welt auf die 
politisch-moralische Einheit un
seres Volkes zurück.
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